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Zum Thema Lachsforelle - ein Beitrag zur strittigen Verkehrsbezeichnung 
Lachs und Forelle gehören einer gemeinsamen Gattung Salmo in der Familie der Salmoni-
dae (Lachsfische im engeren Sinne) an, zu denen ferner die Gattungen Oncorhynchus 
(pazifische Lachse), Salvelinus (Saiblinge) und auch Hucho (Huchen) zählen. 
Wird bei anderen Lachsfischen als Salmo salar = atlantischer Lachs und Oncorhynchus sp. 
= pazifische Lachse die Wortverbindung "Lachs ••• " benutzt, so möchte man den Verbrau-
cher auf eine lachsähnliche sensorische Beschaffenheit des Fisches in unverarbeiteter 
oder verarbeiteter Form hinweisen. Uns erscheint es zweifelhaft zu sein, ob dazu die 
Färbung des Fleisches, die durch Futter beeinflußbar ist, allein ausreicht. Die bei 
Züchtern, Verarbeitern, im Handel, bei Verbrauchern und der Lebensmittelüberwachung 
festzustellende Unsicherheit läßt eine Klärung des Begriffes "Lachs", allein oder in 
Wortverbindungen, durch offizielle Organe wünschenswert erscheinen. 
In den "Leitsätzen" des Deutschen Lebensmittelbuches für Fische und Fischerzeugnis-
se, die eine Grundlage für den redlichen Handelsbrauch darstellen - nach § 4 Le-
bensm.Kennz.VO auch für die Verkehrsbezeichnung -, ist in der Anlage unter der Fami-
lie "Salmonides" nur für den Salmo salar (den atlantischen Lachs; die pazifischen 
Lachse fehlen leider in der Liste) die Handelsbezeichnung "Lachs" aufgeführt. Alle 
Salmo trutta-Arten können danach entweder nur als Forelle bezeichnet werden oder mit 
ihrem spezifischen Namen: Meerforelle, Bachforelle, Regenbogenforelle. Die Seeforelle 
(S. trutta torma lacustris), die der Meerforelle am nächsten steht, fehlt in der 
Liste. 
Im Abschnitt B "Räucherfische" ist unter 2.b. bei Erzeugnissen der Kalträucherung in 
Wort verbindung mit oder als Lachs genannt: 
aa) aus Salzheringen: Lachshering 
cc) aus gesalzener Makrele: Lachsmakrele 
dd) aus Lachsarten oder Meerforelle: Räucherlachs, geräucherter Lachs. 
In diesem Zusammenhang erscheint vorstellbar, daß Forellen, insbesondere Regenbogen-
forellen, wenn sie in Zuchtbetrieben bis zur Lachsgröße gemästet werden, in Analogie 
der Name "Lachsforelle" zugestanden werden könnte: unter diesem Namen werden sie auch 
vielfach angeboten. Vorraussetzung dafür sollte die experimentelle Prüfung entspre-
chender Beurteilungskriterien sein, wie Fischgröße, Fleischfarbe und vor allem Fett-
gehalt, der im Lachshandel das wichtigste Qualitätsmerkmal darstellt und Vorbedingung 
für die typisch zarte Textur und das Aroma guter "Echtlachs"- und lachsähnlicher Räu-
cherfischprodukte ist. 
Auch der für Echtlachs zu erzielende, sehr unterschiedliche Preis richtet sich nach 
diesen Kriterien. 
Offen dabei bleibt die Frage, ob die Verkehrsbezeichnung "Lachsforelle" nur für Räu-
cherfischerzeugnisse oder auch für die unverarbeiteten Forellen, ggf. entsprechend 
spezifizierter Beschaffenheit, akzeptiert werden kann. Darüber müßten der Fachaus-
schuß 7 der DLB-Kommission oder entsprechende amtlich berufene Fachgremien entschei-
den. 
N. Antonacopoulos 
Institut für Biochemie und Technologie 
Hamburg 
